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Nerbandswefen.
Zürcher Gipserstreik. In

Zürich streikten vom vorletzten
Donnerstag früh bis Montag
Abend (19. Oktober) ca. 140

Gipsergehilfen. — Für das

Churer Publikum hat diese

Bewegung insofern etwelches Interesse, weil sich am

Montag der Streik auch auf die am Postgebäude be-

schäftigten Gipser ausdehnte (zirka 16 Mann, die von
der Zürcher Firma Schmied ck Söhne nach Chur geschmt

worden sind).
Das am Montage im Stadthause in Zürich tagende

Einigungsamt, zu dem jede Partei ihre Delegierten
sandte, brachte eine Einigung zu stände und so wurde

am Abend desselben Tages der Streik von den Gehilfen

als beendet erklärt und Dienstag früh allerorts (auch

in Chur) die Arbeit wieder aufgenommen.
Die Forderungen der Gehilfen (60 Cts. Stunden-

lohn und bei Arbeiten bis unter 5 km von der Stadt-

grenze entfernt 60 Cts. Zuschlag per Tag, über 5 km

Fr. 1.50 Zuschlag) wurden zum großen Teil akzeptiert.
(„Fr. Rh.")

Verhütung von Gaserplostonen.
Die Gasexplosion, welche vor einigen Tagen an der

Alderstraße in Zürich V stattfand, legt die Frage nahe,

ob nicht besser als bisher solchen Gefahren vorgebeugt
werden könnte.

Der erwähnte Vorfall hat so viel Aehnliches mit der

Gasexplosion, welche am 1. März dieses Jahrs auf der
Mauer in Zürich I erfolgte, daß sich gestützt auf die

Tatbestände wohl einige Schlüsse ziehen lassen. In
beiden Fällen war der Gashahnen, durch den die me-
tallene an der Mauer befestigte Zuleitung von dem

Gas des Verbindungsschlauches zum Kochherd abgeschlossen

werden kann, nicht geschlossen. Die Dienstmädchen
glaubten in beiden Fällen, nur die äußersten, am Koch-
Herd selbst befindlichen Hähnchen schließen zu müssen.

Wäre auch der Hahnen am Ende der metallenen Mauer-
leitung geschlossen gewesen, so wäre in beiden Fällen
eine Explosion unmöglich gewesen und zwar obgleich —
wie im einen Falle — ein äußerstes Hähnchen aus
Versehen nicht geschlossen und — wie an der Aider-
straße — der Verbindungsschlauch durchlöchert war.
Die Lehre, welche jedes Dienstmädchen und jede Haus-
frau aus diesen beiden Explosionen ziehen soll, lautet
daher dahin: Schließe nachts nicht nur die äußersten

Hahnen des Kochherdes, sond.rn auch den Hahnen vor
dem Verbindungsschlauch, resp, am Ende her metallenen

Zuleitung zum Gaskochherd. Wer ganz vorsichtig sein

will, schließe auch den Haupthahnen. Der Haupthahnen
selbst darf aber nicht geschlossen werden, bevor die

äußern Hahnen geschlossen sind, da sonst die Gefahr be-

steht, daß beim Oeffnen des Haupthahnens am andern

Morgen das Gas freien Austritt hat, wenn am Tage
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